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Deutsche Wirtschaft schrumpft das zweite Jahr in Folge

EURUSD: Was das Hauptwährungspaar betrifft, so hat 
sich der US-Dollar zu Wochenbeginn gut behauptet und 
ist unter den Wert von 1,020 USD/EUR (dem 
schwächsten Wert des Euro seit November 2022) 
gestiegen. Der Dollar knüpfte damit an seine Gewinne 
vom Ende der letzten Woche an, als starke US-
Arbeitsmarktdaten veröffentlicht wurden (256k neu 
geschaffene Arbeitsplätze im Dezember gegenüber 
160k Schätzungen). Später begann der Euro jedoch 
wieder zu florieren, der seine deutlichsten Gewinne am 
Mittwochnachmittag nach der Veröffentlichung der US-
Verbraucherinflation für Dezember verzeichnete (der 
Dollar schwächte sich deutlich auf 1,035 USD/EUR ab). 
Der Grund dafür war ein geringeres Wachstum der 
Kerninflation als die Marktschätzung (+0,2 % m/m 
gegenüber der Schätzung von +0,3 % m/m; +3,2 % y/y 
gegenüber der Schätzung von +3,3 % y/y). Die VPI-
Gesamtinflation beschleunigte sich wie erwartet (+0,4 
% m/m; +2,9 % y/y). Fed-Vorstandsmitglied Ch. Waller 
(wenn die Daten günstig sind, könnten wir die Zinsen in 
diesem Jahr drei- bis viermal senken; eine Zinssenkung 
im März ist nicht auszuschließen). Der Handel am 
Donnerstagnachmittag lag bei einem Stand von 1,030 
USD/EUR. 

Nach einer vorläufigen Schätzung der deutschen 
Wirtschaft ist das Bruttoinlandsprodukt (BIP) im 
vergangenen Jahr um 0,2 % gesunken. Die Erholung des 
privaten Konsums reichte nicht aus, um den Rückgang 
der Investitionen und die schwächere Exporttätigkeit 
auszugleichen. Das BIP in Deutschland ist das zweite 
Jahr in Folge gesunken (-0,3 % im Jahr 2023). Die 
Verbraucherinflation in Deutschland wurde im 
Dezember mit 2,6 % y/y (HVPI 2,8 % y/y) bestätigt, dem 
höchsten Stand seit Januar 2024. 

CEE-Region: Die CZK hat sich gegenüber dem EUR 
nicht gut entwickelt. Sie hatte bereits zu Beginn der 
Woche Verluste erlitten und konnte diese nicht mehr 
wettmachen. Während er am Montagmorgen unter dem 
Wert von 25,10 CZK/EUR gehandelt wurde, schloss die 
CZK am Donnerstag über dem Wert von 25,25 
CZK/EUR. Der HUF legte im Laufe der Woche bis auf 410 
HUF/EUR zu, gab die Gewinne jedoch später wieder ab 
und schloss schließlich bei 413 HUF/EUR, wo er am 
Montagmorgen gehandelt wurde. Das Währungspaar 
PLN/EUR wurde in einer Spanne von 4,26-4,28 
PLN/EUR gehandelt.   

EURCNY: Der CNY schwächte sich gegenüber dem EUR 
ab und notierte am Donnerstagnachmittag bei 7,55 
CNY/EUR. Die Außenhandelsbilanz schloss im 
Dezember mit einem höheren Überschuss (104,8 Mrd. 

USD gegenüber einer Schätzung von 100 Mrd. USD). 
Das Exportwachstum beschleunigte sich auf 10,7 % im 
Jahresvergleich (Marktschätzung 7,3 % im 
Jahresvergleich). 

Prädiktion 
 1M 3M 6M 12M 

EURUSD 1,03 1,00 1,00 1,05 

EURCZK 25,30 25,30 25,30 25,00 

EURHUF 410 420 430 430 

EURPLN 4,35 4,40 4,45 4,50 

EURCNY 7,70 7,65 7,60 7,60 
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